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Die „krawallige“ Kritik des Kanzlers an der „Medienmacht und Medienmanipulation“ hat
auch ihr Gutes: Eine Debatte über die Rolle der Medien in der Demokratie und über deren
politische Ausrichtung wurde angestoßen.
Wir von den NachDenkSeiten haben die manipulative Rolle von großen meinungsprägenden
Multiplikatoren und die wirtschafts- und gesellschaftspolitischen Parteinahme durch die
meisten Medien in unseren Einträgen im „Kritischen Tagebuch“, in unseren Rubriken
„Manipulation des Monats“ oder „Strategien der Meinungsmache“ seit langem kritisiert.
Wir haben auch die Possenspiele mit den demoskopischen Umfragen lächerlich gemacht.
Zum Beleg dafür brauchen Sie nur ein wenig auf unserer Eröffnungsseite zu scrollen.
Wir haben auf den NachDenkSeiten auch immer wieder behauptet, dass entgegen dem
Mainstream der veröffentlichten Meinung, der nahezu unisono neoliberale „Reformen“
propagiert, eine Mehrheit der Bevölkerung für den Sozialstaat und für soziale Gerechtigkeit
eintritt.
Machen wir es doch einmal wie die Politiker: Wir danken den Wählerinnen und Wähler
dafür, dass sie das, was wir immer nur behaupten konnten, mit ihrer Stimmabgabe in ihrer
Mehrheit so deutlich bestätigt haben! „Die Deutschen hängen am Sozialstaat und lieben die
Umverteilung. Es ist ein Stück von ihnen.“ Das musste selbst die „Welt am Sonntag“ am
Wahltag voller Resignation einsehen.

Ein lesenswerter Beitrag zum „Mediendebakel“:
Quelle: TAZ

Lesen Sie auch beispielhaft unsere Medienkritik:
Quelle: NachDenkSeiten vom 15.8.2005
Quelle: NachDenkSeiten vom 31.8.2005

http://www.taz.de/pt/2005/09/20/a0186.nf/text
https://www.nachdenkseiten.de/?p=840
https://www.nachdenkseiten.de/?p=858

